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Leben in einer 24/7 Gesellschaft
Sonntag
1 Mo 2,1-3 2/1 So wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet.

2/2 Und Gott vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und
er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte. 2/3 Und
Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von all
seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte.

Mk 6,31 Und er sprach zu ihnen: Kommt, ihr selbst allein, an einen öden Ort und
ruht ein wenig aus! Denn derer, die kamen und gingen, waren viele, und sie
fanden nicht einmal Zeit, um zu essen.

Ps 4,9 In Frieden werde ich, sobald ich liege, schlafen; denn du, HERR, läßt mich,
[obschon] allein, in Sicherheit wohnen.

2 Mo 23,12 Sechs Tage sollst du deine Arbeiten verrichten. Aber am siebten Tag
sollst du ruhen, damit dein Rind und dein Esel ausruhen und der Sohn deiner
Magd und der Fremde Atem schöpfen.

5 Mo 5,14 aber der siebte Tag ist Sabbat für den HERRN, deinen Gott. Du sollst
[an ihm] keinerlei Arbeit tun, du und dein Sohn und deine Tochter und dein
Sklave und deine Sklavin und dein Rind und dein Esel und all dein Vieh und
der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt], damit dein Sklave und
deine Sklavin ruhen wie du.

Mt 11,28 Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde
euch Ruhe geben.

Montag
Jer 45,1-5 45/1 Das Wort, das der Prophet Jeremia zu Baruch, dem Sohn des

Nerija, redete, als er diese Worte aus demMund Jeremias in ein Buch schrieb, im
vierten Jahr Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs von Juda, als er sagte: 45/2
So spricht der HERR, der Gott Israels, über dich, Baruch: 45/3 Du hast gesagt:
Wehe mir! Denn der HERR hat Kummer zu meinem Schmerz hinzugefügt. Ich
bin müde von meinem Seufzen, und Ruhe finde ich nicht. 45/4 So sollst du zu
ihm sagen: So spricht der HERR: Siehe, was ich gebaut habe, breche ich ab; und
was ich gepflanzt habe, reiße ich aus, und zwar das ganze Land. 45/5 Und du,
du trachtest nach großen Dingen für dich? Trachte nicht danach! Denn siehe,
ich bringe Unheil über alles Fleisch, spricht der HERR, aber dir gebe ich dein
Leben zur Beute an allen Orten, wohin du ziehen wirst.

Jes 5,1-7 5/1 Singen will ich von meinem Freund, das Lied meines Liebsten von
seinem Weinberg: Einen Weinberg hatte mein Freund auf einem fetten Hügel.

5/2 Und er grub ihn um und säuberte ihn von Steinen und bepflanzte ihn mit
Edelreben. Er baute einen Turm in seine Mitte und hieb auch eine Kelterkufe
darin aus. Dann erwartete er, daß er Trauben bringe. Doch er brachte schlechte
Beeren. 5/3 Und nun, Bewohner von Jerusalem und Männer von Juda, richtet
doch zwischen mir und meinem Weinberg! 5/4 Was war an meinem Weinberg
noch zu tun, und ich hätte es nicht an ihm getan? Warum habe ich erwartet, daß
er Trauben bringe, und er brachte schlechte Beeren? 5/5 Nun, so will ich euch
denn mitteilen, was ich mit meinem Weinberg tun werde: Seinen Zaun [will ich]
entfernen, daß er abgeweidet wird, seine Mauer niederreißen, daß er zertreten
wird. 5/6 Ich werde ihn zur Wüstenei machen. Er soll nicht beschnitten und
nicht behackt werden, in Dornen und Disteln soll er aufgehen. Und ich will den
Wolken befehlen, daß sie keinen Regen auf ihn regnen lassen. 5/7 Denn der
Weinberg des HERRN der Heerscharen ist das Haus Israel, und die Männer von
Juda sind die Pflanzung seiner Lust. Und er wartete auf Rechtsspruch, und siehe
da: Rechtsbruch; auf Gerechtigkeit, und siehe da: Geschrei über Schlechtigkeit.

Dienstag
1 Mo 2,2-3 siehe Sonntag

2 Mo 5,5 Weiter sagte der Pharao: Siehe, das Volk des Landes ist jetzt [schon]
zahlreich, und ihr wollt sie mit ihren Lastarbeiten aufhören lassen!

2 Mo 20,11 Denn in sechs Tagen hat der HERR den Himmel und die Erde gemacht,
das Meer und alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum segnete
der HERR den Sabbattag und heiligte ihn.

5 Mo 5,14 siehe Sonntag

Hi 3,13 Denn dann läge ich [jetzt] da und wäre still. Ich schliefe - dann hätte ich
Ruhe -

4 Mo 10,36 Und wenn sie ruhte, sagte er: Kehre zurück, HERR, zu der großen
Menge der Tausendschaften Israels!

2 Kön 2,15 Als nun die Söhne der Propheten, die gegenüber in Jericho waren, ihn
sahen, sagten sie: Der Geist des Elia ruht auf Elisa! Und sie kamen ihm entgegen
und warfen sich vor ihm zur Erde nieder.

Jos 11,23 Und so nahm Josua das ganze Land [ein], ganz wie der HERR zu Mose
geredet hatte. Und Josua gab es Israel zum Erbteil, nach ihren Abteilungen,
entsprechend ihren Stämmen. Und das Land hatte Ruhe vom Krieg.

5 Mo 28,65 Und unter jenen Nationen wirst du nicht ruhig wohnen, und deine Fuß-
sohle wird keinen Rastplatz finden. Und der HERR wird dir dort ein zitterndes
Herz geben, erlöschende Augen und eine verzagende Seele.
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Jer 50,34 Ihr Erlöser ist stark, HERR der Heerscharen ist sein Name. Er wird ihre

Rechtssache bestimmt führen, um dem Land Ruhe zu verschaffen, aber den
Bewohnern von Babel Unruhe.

5 Mo 31,16 Und der HERR sprach zu Mose: Siehe, du wirst dich zu deinen Vätern
legen. Und dieses Volk wird sich aufmachen und den fremden Göttern des Lan-
des, in das es kommt, in seiner Mitte nachhuren. Und es wird mich verlassen
und meinen Bund brechen, den ich mit ihnen geschlossen habe.

2 Sam 7,12 Wenn deine Tage erfüllt sind und du dich zu deinen Vätern gelegt
hast, dann werde ich deinen Nachkommen, der aus deinem Leib kommt, nach
dir aufstehen lassen und werde sein Königtum festigen.

Mittwoch
Mt 11,28 Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde

euch Ruhe geben.

Mt 26,45 Dann kommt er zu den Jüngern und spricht zu ihnen: So schlaft denn
fort und ruht aus. Siehe, die Stunde ist nahe gekommen, und der Sohn des
Menschen wird in Sünderhände überliefert.

1 Kor 16,18 Denn sie haben meinen und euren Geist erquickt. Erkennt nun solche
an!

Lk 23,56 Als sie aber zurückgekehrt waren, bereiteten sie wohlriechende Öle und
Salben; und den Sabbat über ruhten sie nach dem Gebot.

1 Ths 4,11 und eure Ehre darein zu setzen, still zu sein und eure eigenen Geschäfte
zu tun und mit euren Händen zu arbeiten, so wie wir euch geboten haben,

Apg 11,18 Als sie aber dies gehört hatten, beruhigten sie sich und verherrlichten
Gott und sagten: Dann hat Gott also auch den Nationen die Buße gegeben zum
Leben.

Hbr 4,4 Denn er hat irgendwo von dem siebten [Tag] so gesprochen: ‘Und Gott
ruhte am siebten Tag von allen seinen Werken.

Mk 6,30-32 6/30 Und die Apostel versammeln sich zu Jesus; und sie berichteten
ihm alles, was sie getan und was sie gelehrt hatten. 6/31 Und er sprach zu
ihnen: Kommt, ihr selbst allein, an einen öden Ort und ruht ein wenig aus!
Denn derer, die kamen und gingen, waren viele, und sie fanden nicht einmal
Zeit, um zu essen. 6/32 Und sie fuhren in einem Schiff allein an einen öden Ort;

Mk 6,7 Und er ruft die Zwölf herbei; und er fing an, sie zu zwei und zwei auszu-
senden, und gab ihnen Vollmacht über die unreinen Geister.

Donnerstag
1 Mo 4,1-12 4/1 Und der Mensch erkannte seine Frau Eva, und sie wurde schwan-

ger und gebar Kain; und sie sagte: Ich habe einen Mann hervorgebracht mit dem
HERRN. 4/2 Und sie gebar noch einmal, [und zwar] seinen Bruder, den Abel.
Und Abel wurde ein Schafhirt, und Kain wurde ein Ackerbauer. 4/3 Und es
geschah nach einiger Zeit, da brachte Kain von den Früchten des Ackerbodens
dem HERRN eine Opfergabe. 4/4 Und Abel, auch er brachte von den Erstlingen
seiner Herde und von ihrem Fett. Und der HERR blickte auf Abel und auf seine
Opfergabe; 4/5 aber auf Kain und auf seine Opfergabe blickte er nicht. Da wur-
de Kain sehr zornig, und sein Gesicht senkte sich. 4/6 Und der HERR sprach zu
Kain: Warum bist du zornig, und warum hat sich dein Gesicht gesenkt? 4/7 Ist
es nicht [so], wenn du recht tust, erhebt es sich? Wenn du aber nicht recht tust,
lagert die Sünde vor der Tür. Und nach dir wird ihr Verlangen sein, du aber
sollst über sie herrschen. 4/8 Und Kain sprach zu seinem Bruder Abel. Und es
geschah, als sie auf dem Feld waren, da erhob sich Kain gegen seinen Bruder
Abel und erschlug ihn. 4/9 Und der HERR sprach zu Kain: Wo ist dein Bruder
Abel? Und er sagte: Ich weiß nicht. Bin ich meines Bruders Hüter? 4/10 Und
er sprach: Was hast du getan! Horch! Das Blut deines Bruders schreit zu mir
vom Ackerboden her. 4/11 Und nun, verflucht seist du von dem Ackerboden
hinweg, der seinen Mund aufgerissen hat, das Blut deines Bruders von deiner
Hand zu empfangen! 4/12 Wenn du den Ackerboden bebaust, soll er dir nicht
länger seine Kraft geben; unstet und flüchtig sollst du sein auf der Erde!

1 Mo 4,13-17 4/13 Da sagte Kain zu dem HERRN: Zu groß ist meine Strafe, als
daß ich sie tragen könnte. 4/14 Siehe, du hast mich heute von der Fläche des
Ackerbodens vertrieben, und vor deinem Angesicht muß ich mich verbergen und
werde unstet und flüchtig sein auf der Erde; und es wird geschehen: jeder, der
mich findet, wird mich erschlagen. 4/15 Der HERR aber sprach zu ihm: Nicht
so, jeder, der Kain erschlägt - siebenfach soll er gerächt werden! Und der HERR
machte an Kain ein Zeichen, damit ihn nicht jeder erschlüge, der ihn fände. 4/16
So ging Kain weg vom Angesicht des HERRN und wohnte im Land Nod, östlich
von Eden. 4/17 Und Kain erkannte seine Frau, und sie wurde schwanger und
gebar Henoch. Und er wurde der Erbauer einer Stadt und benannte die Stadt
nach dem Namen seines Sohnes Henoch.
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